
4. Ted:
Von der Passivbox zur Aktivbox

:*Ih

ELV-HI*Fi-Labor

4. Teil einer Serie, die den ausfuhrlichen Nachbau einer
kompletten HiFi-Anlage beschreibt.

Die in der vorangegangenen Ausgabe EL VNr. 15beschriebenephasenli-
neare HiFi-Lautsprecherbox des Typs,, Vario-Super Sound 150 A" mit
Prazisionsfrequenzweiche und aktiver LED-Leistungs-/Ubersteue-
run gsanzeige zeichnet sich bereits durch einen so hohen Leistungsstand
aus, daJi eine weitere Verbesserung mit ,,normalen" Mittein praktisch
nicht mehr möglich ist.
Diese Box bildet damit die Grenze, die durch modern ste Weiche, hoch-
wertige Lautsprecher undrichtig dimensioniertem Gehöuse beipassiven
Lautsprecherboxen erreicht werden kann.
Wie sich durch den niassiven Einsatz von Elektronik trotzdem deutliche
Verbesserungen erzielen lassen, eridutern wir in dem hier vorliegenden
Artikel. Die entsprechenden ausgereften Bauvorschldge ste/len wir
Ihnen dann im 5. Ted dieser Serie vor.

Darnit die elektrischeri und akustischen Ei-
genschaften einer Hi Fi-Lautsprecherbox
weiter verbessert werden können, ist es er-
forderlich, die Schwachstelle einer passiven
Lautsprecherbox zu untersuchen, urn spa-
ter zu sinnvollen, in diesern Fall horbaren
Ergebnissen zu gelangen.

Diese Stelle ist die Frequenzweiche, die
trotz rnoclernster Technik, genauester Di-
rnensionierung und sorgfa ltigster Veiarbei-
tung aus folgenden G i unden cow r weiteren
Verbesserung hinderlich ist:

1. erhebliche Verluste in der Weiche (bis zu
50% und rnehr)

2. keine einwandfreie Trennung der Fre-
quenzbereiche

3. keine ausreichende Entkopplung der
verschiedenen Lautsprechersysterne -
dadurch unerwunschte Ruckwirkungen
zwischen den Lautsprechern

4. keine optirnale Bedampfung der Laut-
sprecher durch den Verstärker, der eine
rnoglichst niedrige Ausgangsirnpedanz
haben sollte, da sich die Frequenzweiche
zwischen dern Verstärker und den Laut-
sprechern befindet

5. ungUnstige Leistungsbilanz, die durch
den nicht optirnalen. frequenzabhangi-
gen Abschlul3 des Verstarkers zu erklh-
ren ist

6. keine sauberen Em- und Ausschwing-
vorgange in dern von den Elernenten der
Frequenzweicheund den Lautsprechern
gebildeten RLC-Netz. Dieses Problem

Die Abbikiurig teigi die Pasdvbox VSS 150 in dereji
Vrio-Idnsehtih die Flektronik ,uru Aushan in cine
Aktivhox priible uIs eingeset/t werdeii kann.

ist besonders gravierend bei der Uber-
tragung von irnpulsforrnigen Klang-
effekten.

Urn these Problerne etner passiven Laut-
sprecherbox - die alle auf die Tatsache zu-
rhckzufuhren sind, daB sich zwischen dern
Ausgang des Verstärkers und deni Laut-
sprecher ein RLC-Glied (die Frcqucnzwei-
che) bcfindct - behehen zu können, rnuf3
dafür gesorgt werden, daB der Lautsprecher
direkt am Ausgang des Verstarkers ange-
schlossen wird. Da wiederurn ein einzlger
Lautsprecher nicht den gesarnten Fre-
quenzbereich von 20-20 000 Hz abstrahlen
kann, wird furjeden Lautsprecherein extra
Verstarker erforderlich. Bild 1 zeigt das
Bloekschalthild einer Aktivbox uncl einer
passiven 3-Wege-Box.
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Block,sclzulthj/d euler aktii'en 34Wege-IJox

J

Selbstveistiindtich wird audi bet der Aktiv-
box der Ubertragungsbcreich durch filter
in drei Bereiche unterteilt. Diese Untertei-
lungerfolgtjedoch ani Eirigangdes liidver-
stärkers, also in Signalform. Dadurch kann
eine saubere, verzerrungsarme Trennung
vollig problemlos erfolgeri (Bud 2).

Aufdem ersten Blick erscheint these erheb-
liche Verbesserung der Wiedergabequalitat
durch eine Aktivbox recht aufwendig: statt
eincn Verstarker pro Kanal werden drei
Endstufen benotigt! Berucksichtigt manjc-
(loch die au0crordentlieh gQnstige Lei-
stungsbilani einer Aktivhox - die sich aus
dem direkien nod optimalen Ahschlul3 der
Endstufen durch die Lautsprecher ergiht -
siehi (lie Frage der Wirischaftlichkeit viel
besser aus: urn den gleichen Schalldruck
(Lautstirke) clurch eine Aktivhox tu errei-
chen, beno tigt man 30-50% weniger Ver-
starkerleistung als bei einer Passivhox

Nach diesen Uberiegungen erkennt man.
dat) Aktivboxen nicht nur in der Klangqua-
litdt, sondern auch in der Wirtschaftlichkeit
den Passivboxen deutlich uberlegen sind.

Es 1st jedoch nicht Aufgabe einer Aktivbox,
shmtliche Funktionen eines Verstärkers -
SO auch (lie Funkiionen eines Vorversthr-
kers - Zn übernehmen. So enthhlt sic keinc
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Bud 3: -lnsc/iIuf3 der Aktivhox an die HiFi-Anlage

Vor- and Entzerrerverstärkcr, Eingangsse-
lektoren, Klangregelbausteine, Equalizer
und Lautstbrkeregler. Die Aktivbox wircl
am Ausgang des Vor-Verstb rkers (am Si-
gnalausgang des Vcrstärkers) angeschlos-
sen wie Bud 3 zeigt.

Bei der Entwicklung der pliasenlinearen
HiFi-AktivboxVSS 150 Cwurdenfolgende
Ziele gesteckt:
• Unterteilung des Frequenzbereiches in

drei Teile - 3-Wege-System
• getrennte Leistungsverstbrker für jeden

der drei Lautsprecher
• Endstulen mit rnininialein Klirrfaktor

und geringer Ausgangsimpedanz
• holier Frcmdspannungsabstand
• gemeinsame Stromversorgung der End-

St U fcn
• Pegelkorrektor für die Mittel- und

H och tonendst ufen
• Kompatibilitat mit vorhandenen Syste-

men

Bild 4 zcigt das Blockschalthilcl der phasen-
linearen HiFi-Aktivhox VSS 150 C.

Das zu verstärkende Signal gelangt vom
NF-Ausgang des Leistungs- cider Vorver-
stärkers an die Eingangshuchse der Aktiv-
box. Durch den entsprechenden Anschluf3
der Leitung im Stecker wird bestimmt, ob
die jeweilige Aktivbox das Signal des rech-
ten oder des linken Kanals verstarken soil.
Der lineare und verzerrungsarme Em-
gangsverstärker sorgt für (lie Trennung und
für die Impedanzanpassung.

Am Ausgang des Eingangsverstärkers be-
finclen sicli die aktiven Filter, die eine ge-
nauc Unterteilung des Frequcnzbereichs in
Ubcreiistimmung mit den Ubertragungs-
bereichen der einzelnen Lautsprecher
durchfUhren.

Am Eingang des Filters für den mittleren
and hohen Frequenzbereich befinden sich
Abschwächer, weiche die Senkung des Pc-

gels in Stubn von 0, —2dB. —4dB and
—6dB ermoglichen.
Am AUSgaiig des Filters behnden sich die
Endstuten mit den di t'ekt angeschlossencn
Lautsprechern.
Um die einzelnen Lautsprecher nicht zu
überlasten und erhöhte Verzerrungen oder
Zerstörung der Systeme zu vermeiden, be-
sitzt jede Endstufe eine eigene LED-Lei-
stungsnzeige. Diese logarithmischen
LED-Ketten zeigen auch Spitzenwerte gut
und zuverlassig an.
Die gemeinsame Stromversorgung der drei
Encistufen wird aus eineni positiv/negativ
Netzteil cntnommen.

in dent lolgenden 5. Ted unserer ELV-HiFi-
Labor-Serie stellen wir Ili ncn dann die prak-
tische Ausführung einer entsprechenden
Aktivbox var, die basierend auf dcii voran-
gegangenen Erkenntnissen, unsere phasen-
lineare HiFi-Lautsprecherbox VSS 150(A)
zu einer Super-Aktivbox macht.
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Bud 4: Bloekwhaltbild der phasenlinieaven HiFi-Aktivbox VSS 150 C
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